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Zero Arbeitsunfälle bei Gefahrstoffen: So stärken Sie Ihre Sicherheitskultur
Arbeitsunfälle und gesundheitliche Beeinträchtigungen durch Gefahrstoffe gehören zu den Risiken, die Unternehmen niemals vollständig aus dem Blick verlieren dürfen. Für Sie als Gefahrstoffbeauftragte steht dabei nicht nur die Vermeidung akuter Unfälle im Vordergrund. Ebenso wichtig ist der Schutz Ihrer Beschäftigten vor langfristigen Gesundheitsgefahren durch Gefahrstoffe, Stäube, Dämpfe oder andere gefährliche Stoffe.
	So werten Sie Vorfälle systematisch aus

	Erfassen Sie Vorfälle strukturiert

	Für die Auswertung empfiehlt sich ein standardisierter Meldebogen. Dieser sollte mindestens folgende Angaben enthalten:

	Datum und Uhrzeit
Ort des Ereignisses
Unfall oder Beinaheunfall
beteiligte Personen
Zeugen
	beteiligte Gefahrstoffe
verwendete Arbeitsmittel
getragene Schutzausrüstung
mögliche Expositionen
eingeleitete Sofortmaßnahmen

	Lassen Sie sich den Hergang aus mehreren Perspektiven schildern

	Bitten Sie sowohl betroffene Beschäftigte als auch mögliche Zeugen um eine Beschreibung des Ereignisses. Oft zeigen sich erst durch unterschiedliche Schilderungen wichtige Hinweise auf die tatsächlichen Ursachen. Widersprüche sollten zeitnah geklärt werden. Je früher ein Vorfall dokumentiert wird, desto aussagekräftiger sind die Informationen.

	Analysieren Sie die Ursachen konsequent

	Viele Gefahrstoffunfälle haben nicht nur eine Ursache. Häufig kommen mehrere Sicherheitsmängel zusammen. Typische Ursachen sind beispielsweise:

	mangelhaft gekennzeichnete Behälter
defekte oder ungeeignezte Arbeitsmittel
ungeeignete Lagerbedingungen
fehlende oder unzureichende Absaugungen
nicht verwendete persönliche Schutzausrüstung
fehlende Betriebsanweisungen
	unzureichende Unterweisungen
Bedienfehler
fehlende Qualifikation
mangelnde Ordnung und Sauberkeit
Zeitdruck oder organisatorische Mängel
Verwendung eines Stoffes außerhalb seines vorgesehenen Einsatzbereiches

	Fragen Sie bei jedem Vorfall konsequent nach dem „Warum?“. Häufig liegt die eigentliche Ursache nicht beim Beschäftigten, sondern in organisatorischen Defiziten oder unzureichenden Schutzmaßnahmen.

	Schaffen Sie eine Kultur des Lernens

	Eine wirksame Sicherheitskultur zeichnet sich dadurch aus, dass Vorfälle nicht nur dokumentiert, sondern auch ausgewertet werden. Gehen Sie gemeinsam mit der Sicherheitsfachkraft und ggf. dem Betriebsarzt jedem relevanten Vorfall nach. Besichtigen Sie den Ereignisort, prüfen Sie die Arbeitsbedingungen und hinterfragen Sie kritisch den gesamten Ablauf. Leiten Sie anschließend konkrete Maßnahmen ab, beispielsweise:

	Anpassung der Gefährdungsbeurteilung
Aktualisierung von Betriebsanweisungen
technische Verbesserungen an Absaugungen oder Lüftungsanlagen
	zusätzliche Unterweisungen 
Verbesserung der Lagerung
Anpassung von Arbeitsabläufen
Einführung zusätzlicher Kontrollen

	Dokumentieren Sie die Maßnahmen und überprüfen Sie deren Wirksamkeit regelmäßig.
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